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Hintergrund
Empirische Befunde zeigen, dass Sportunterricht und Sportlehrer:innenbildung nicht unbedingt gemäß ak-
tueller fachdidaktischer Konzepte umgesetzt werden (Hapke, 2016; Sygusch et al., 2020). Partizipative An-
sätze wie die kooperative Planung (Rütten et al., 2017) können dazu beitragen, Differenzen zwischen „der
Wissenschaft“und „der Praxis“zu verringern. Gerade in komplexen Kontexten wie Bildung und Gesundheit
scheinen partizipative Ansätze, an denenwissenschaftliche und nicht-wissenschaftliche Akteure beteiligt sind,
besonders geeignet, langfristige Veränderungen anzustoßen und professionelles Lernen zu unterstützen. Ziel
dieses Beitrags ist es, Gelingensbedingungen für kooperative Planung in den Settings Sportunterricht und
Sportlehrer:innenbildung anhand empirischer Befunde aus dem health.edu Projekt (gefördert durch BMBF )
zu skizzieren.

Methode
Eswurden insgesamt sieben kooperative Planungsgruppen eingerichtet, an denen Schüler:innen, Sportlehrer:innen,
Seminarlehrkräfte und Wissenschaftler:innen beteiligt waren. Ziel war die Entwicklung kompetenzorien-
tierter gesundheitsthematischer Unterrichtskonzepte für Sportunterricht und Sportlehrer:innenbildung. Die
N = 22 Sportlehrer:innen und Seminarlehrkräfte wurden mit leitfadengestützten Interviews zur kooperativen
Planung befragt, u.a. zu Zielen, Prozessen, Partizipation, Theorie-Praxis-Verhältnis, individuellen und setting-
bezogenen Voraussetzungen.

Ergebnisse
Der Prozess wurde in allen Gruppen als gut strukturiert und moderiert empfunden. Zudem wurde die di-
verse Gruppenzusammensetzungwertgeschätzt und eine Arbeitsatmosphäre auf Augenhöhe beschrieben. Die
Gruppen unterschieden sich jedoch hinsichtlich des empfundenen Theorie-Praxis-Verhältnisses, der Zielk-
larheit, der Partizipation einzelner Akteure und der wahrgenommenen Unterstützung aus dem Umfeld.

Diskussion
Aus den Ergebnissen werden Empfehlungen für den Wissensaustausch in den Settings Sportunterricht und
Sportlehrer:innenbildung abgeleitet. Ein Fokus wird auf dasTheorie-Praxis-Verhältnis gelegt, da ein zentrales
Anliegen des Projekts die Verringerung von Differenzen zwischen fachdidaktischem Kenntnistand und Unter-
richtspraxis war.
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